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Eimsbüttel plant revolutionäres
vertikales Parken für mehr Platz!

In Eimsbüttel wurde ein Antrag für vertikales Parken
vorgestellt. Ziel ist es, Platz zu sparen und E-Ladepunkte

zu integrieren.

Eimsbüttel, Deutschland - In Eimsbüttel rührt sich was in
puncto Parkplatzgestaltung! Die CDU und die Grünen haben
einen Antrag für ein innovatives Konzept des „vertikalen
Parkens“ gestellt, das nicht nur die Anzahl der Parkplätze
erhöhen soll, sondern auch wertvolle Flächen für Autos
freigeben kann. Laut den Eimsbütteler Nachrichten
ermöglicht die Implementierung von Parktürmen, die auf der
Münchner Technologie der Firma VePa basieren, das Parken von
Autos übereinander. Fahrzeuge werden im Erdgeschoss
abgestellt, während eine Paternoster-Technologie sie sicher in
die Höhe bringt.

Durch digitale Prozesse, die unter anderem mit automatischer

https://www.eimsbuetteler-nachrichten.de/vertikales-parken-parkplatz-parkturm-eimsbuettel/


Kennzeichenerkennung arbeiten, wird das Ein- und Ausparken
zum Kinderspiel. Die Abholung erfolgt bequem durch Eingabe
des Kennzeichens, was den Parkprozess stark vereinfacht. In
München stehen bereits zwei solcher Parktürme, und ein
weiteres System wird aktuell in Berlin errichtet.

Raumoptimierung und Nachhaltigkeit

Das vertikale Parksystem benötigt im Vergleich zu traditionellen
Parkplätzen nur etwa 49 Quadratmeter und kann bis zu 16
Stellplätze bieten. Ein großer Vorteil, denn so bleibt Platz für
andere, dringend benötigte Nutzungen in der Stadt.
Freigewordene Flächen können entsiegelt und urban gestaltet
werden, ein Ansatz, der auch von bv-hh befürwortet wird.
Zudem sollen in den Parktürmen Ladepunkte für
Elektrofahrzeuge integriert werden, was angesichts der
anhaltenden Nachfrage nach E-Mobilität voller Voraussicht ist.

Eine realistische Vision, wenn man bedenkt, dass bis 2030 in
Deutschland 10.000 Ladepunkte eingerichtet werden sollen –
derzeit gibt es nur ein Viertel davon. Der Ausbau der
Ladeinfrastruktur wird von den Projektverantwortlichen als
essenziell erachtet, um den Wandel zum nachhaltigen Verkehr
voranzutreiben.

Der Weg zu mehr Elektromobilität

Das Projekt des vertikalen Parkens verschmilzt ebenso mit dem
Bestreben, den CO2-Ausstoß zu reduzieren. Verkehr ist in
Deutschland für etwa ein Fünftel der Treibhausgasemissionen
verantwortlich. Hier sind nachhaltige Ansätze gefragt, die in
Zukunft das umweltbewusste Leben fördern sollen. Die
European Traffic Strategies empfehlen eine Mischung aus
verschiedenen Maßnahmen, um die Mobilität klimaneutral zu
gestalten, wie Park-Here treffend zusammenfasst.

Der digitale Parkraummanagementansatz, der unter anderem
eine App für Reservierungen und automatisierte

https://bv-hh.de/eimsbuettel/documents/vertikales-parken-als-baustein-der-mobiilitaetswende-202591
https://park-here.eu/ratgeber/e-mobility/mit-effizientem-parkraummanagement-zu-mehr-nachhaltigkeit/


Kennzeichenerkennung beinhaltet, könnte dazu beitragen, den
Parkplatzmangel zu verringern und gleichzeitig die Umwelt zu
entlasten. Ein wahres Rundum-Paket für eine moderne,
nachhaltige Stadtentwicklung!

Das geplante Parksystem in Eimsbüttel wird nicht nur kostenlos
sein, sondern auch die Möglichkeit bieten, Parkplätze für
Anwohnerparkausweise zu nutzen. Ein durchdachter Schritt in
Richtung einer effizienteren und umweltfreundlicheren Mobilität,
die in der heutigen Zeit mehr denn je gefragt ist. Bleiben wir
gespannt, wie sich dieses vielversprechende Projekt entwickeln
wird!

Details
Ort Eimsbüttel, Deutschland
Quellen www.eimsbuetteler-

nachrichten.de
bv-hh.de
park-here.eu

Besuchen Sie uns auf: nag-hamburg.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.eimsbuetteler-nachrichten.de/vertikales-parken-parkplatz-parkturm-eimsbuettel/
https://www.eimsbuetteler-nachrichten.de/vertikales-parken-parkplatz-parkturm-eimsbuettel/
https://bv-hh.de/eimsbuettel/documents/vertikales-parken-als-baustein-der-mobiilitaetswende-202591
https://park-here.eu/ratgeber/e-mobility/mit-effizientem-parkraummanagement-zu-mehr-nachhaltigkeit/
https://nag-hamburg.de
http://www.tcpdf.org

